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Großherzoglich Badisches
Anzeige - Blatt

M i t t e l - R h e i n k r e i s.
Nro . 4 . Mittwoch den 13 . Januar 1836 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Prtvtlegio .

B ' rtmach ungen .
Nro . 27635 . Die Theilnahr ech nicht 25 Jahr alten Gemeinde -Bürger und der

Soldaten , welche das
‘

. .^ ensjahr zurückgelegt haben , bei Wertheilung von
Allmend - und Gemeindegut betreffend .

Das hoch^ . . ißliche Minis , . am des Innern hat durch Erlaß vom 8 . d . Nro . 10896 — 98 . , in

obigem Betreffe , nachstehendes verfügt :
1 ) Wenn es sich nur um eine neue Theilung periodisch vertheilker Allmendgütcr handelt ; so hangt

eS von dem Beschluß der Gemeinde ab , ob sie die Zahl der bisherigen Genußthcile vermehren oder be¬

schranken will .
Wird keine solche Veränderung beschlossen, so bleibt cs bei der bisherigen Anzahl von Genußthcilen .

Hiebei können nach dem § . 87 . der Gemeindeordnung diejenigen , die ihr Bürgerrecht zwar an¬

getreten , aber das 25 . Lebensjahr noch nicht zurückgelegt oder noch keine eigene Haushaltung oder Ge¬

werbe auf eigene Rechnung gegründet haben , eben so wenig einen Genußthcil erhalten , als die Solda¬

ten , welche das 25 . Jahr zwar zurückgclegt , aber das Bürgerrecht noch nicht angelreken haben .
Werden aber mehr Loose gemacht , als die Zahl der übrigen Bürger beträgt ; so werden sie cins -

wcilen auf Rechnung der Gemeinde verpachtet , sofort den jüugern Bürgern , wenn sie das 25 . Jahr
zurücklegen und eine Haushaltung oder ein Gewerbe auf eigene Rechnung gründen , so wie unter der

letzten Voraussetzung auch den Soldaten , wenn sie das Bürgerrecht antrcten , nach ihrem Range zuqe -

wiesen , wobei hinsichtlich dieses Rangverhaltnisses zwischen den Soldaten und den andern jungen Bür¬

gern nach der diesseitigen Erläuterung vom 13 . Jänner 1835 Nro . 308 — 311 , ju verfahren ist.

Hiernach wird der Rang des Bürger - von dem Tage an gerechnet , da er nach zurückgelegtem 25 . Le¬

bensjahr eine eigene Haushaltung oder ein Gewerbe auf eigene Rechnung gegründet , und sich dadurch
* nach § . 87 . zum Einrücken befähigt hat .

Dem Soldaten wird aber der Rang , vom Tage dieser seiner Befähigung an , noch um so viel

Zeit zurückdakirt , als von Vollendung seines 25 . Lebensjahrs bis zu seiner Verabschiedung verflossen
ist . Der Soldat kann jedoch mit dem Bürger nur alsdann konkurriren , ihm also nur alsdann Vor¬

gehen , wenn er zur Zeit , da cS sich um den Eintritt in einen Genußthcil handelt , sich selbst durch
den Bürgerrechts -Antritt und durch Gründung eines eigenen Gewerbs oder einer eigenen Haushaltung
zum Bürgergenuffe überhaupt bereits befähigt hat .

2 ) Handelt es sich um eine erstmalige Vertheilung von bisher gemeinschaftlich benutzten Allmend¬
gütern zum Genüsse ; so hängt es nach § . 98 . und 99 . der Gemeindeordnung ebenfalls vom Be¬

schluß der Gemeinde ab , wie viel Genußthcile gemacht werden sollen .
Wird nichts anderes beschlossen ; so werden nach § . 99 . so viel Theile gemacht , als eS Bürger

sind , einschließlich derjenigen , die nach dem § . 87 . zum Einrücken noch nicht befähigt sind , und mit

Hinzurechnung der Soldaten , welche das 25 . Jahr zurückgelegt haben , also mit den Bürgern im Range
stehen . In diesem Falle oder wenn nach dem Gemeindebeschluß überhaupt eine größere Zahl Genuß -
theile gemacht werden , als nach § . 87 . , zum Einrücken bereits befähigte Bürger vorhanden sind , wer¬
den die ledigen Theile auf Rechnung der Gemeinde cinsweilen verpachtet , sofort den jüngern Bürgern
und Soldaten , wenn sie zum Einrücken befähigt werden , nach ihrem Range wie unter Nro . 1 . zu -

gethcilk .
3 ) Gleiche - gilt von dem Gcmeindegut , welches zum Genuss « vertheilt wird , nur mit dem

Unterschied , daß hier nach dem tz. 111 . der Gemeindeordnung in allen Fallen eben so viel Genußthnle



gemacht werden , als zur Zeit der Tbeilunz Bürger vorhanden sind, einschließlich derjenigen , die nach§ . 87 . zum Einrücken noch nicht befähigt oder gleich den Bürgern einSwcilen im Range sind .4 ) Sollen Allmend - oder Gemeindegütcr zu Eigcnthum vertheilt werden ; so geschieht die
Theilung nach § . 106 und 111 . der Gemeindeordnung unter sammtliche Gemcindebürger nach Köpfen ,und da es sich dabei um keine Einrückung in den Genuß handelt ; so findet die Beschränkungdes § . 87 . keine Anwendung

Jeder Bürger erhall einen Ankheil , wenn er gleich das 25 . Jahr noch nicht zurückgelegt , oder
noch keine eigene Haushaltung , noch ein eigenes Gewerbe gegründet hat .

Was aber die Soldaten betrifft ; so dürfen sie dadurch , daß sie dem Vaterland dienen , in ihren
gcmeindebürgerlichen Rechten nicht verletzt werden . Darauf und auf der Annahme , daß der Soldat ,wenn er nicht zum Militär gezogen worden wäre , mit zurückgelegtem 25 Lebensjahr das Bürgerrecht
angetreten und eine eigene Haushaltung oder ein Gewerbe auf eigene Rechnung gegründet haben würde ,beruht die Bestimmung des 2 . Absatzes des § . 87 .

Daher ist bei einer Vertheilung von Allmend oder Gemeindegut demjenigen Soldaten , welcher
zur Zeit dieser Vertheilung das 25 . Lebensjahr bereits zurückgelegt hat , ein Antheil vorzubehalten ,nämlich einsweilen auszuscheiden , auf Rechnung der Gemeinde zu verpachten und ihm , wenn er seiner
Zeit nach erhaltenem Abschied das Bürgerrecht antritt , auszufolgen .

Dabei ist dem Soldaten , um nach erhaltenem Abschied noch wandern und eine Niederlassungmit Gelegenheit begründen zu können , jener Antheil auch noch sechs Jahre (dieselbe Frist , die er vor «
her beim Militär zubringen mußte ) nach erhaltenem Abschied vorzubehalten , und auf Rechnung der
Gemeinde verpachten zu lassen , so daß der fragliche Antheil erst nach Umlauf dieser Frist , wenn de«
verabschiedete Soldat inzwischen das Bürgerrecht nicht antritt , der Gemeinde unbeschränkt wieder zufällt .Nach diesen Grundsätzen ist zu verfahren , wenn zu einer Vertheilung von Allmend oder Gemein¬
degut zu Eigenlhum oder Genuß die im § . 151 . der Gemeindeordnung vorbehaltene Staalsgenehmigung
ertheilt wird .

Es wird dieses den Großh . Ober - und Bezirksämtern des Regierungsbezirks zur Nachricht und
Nachachtung andurch eröffnet .

Rastatt den 24 . December 1835 .
Großh . Regierung de- Mittel -Rheinkreises .

Frhr . v . R ü d t . vSt . Stengel .

Nro . 27991 . Das Aushaucn der Aeste der an den Landstraßen stehenden Bäume betr .
Nach neuerlicher Anzeige sind die wegen des AushauenS der Aeste der au den Landstraßen stehen¬den Baume erlassene Anordnungen nicht allerwartS vollzogen , sondern angeblich aus dem Grund nicht

befolgt worden , weil wegen vorgerückter Jahreszeit die Baume schon in vollem Trieb und Blüthe stan¬den , und die Eigenlhümer gegen das Aushauen der Aeste Einwendungen gemacht haben .
Sämmtltch « Großh . Ober - und Bezirksämter so wie Dezirksstraßenbauinspectivnen werden hievonin Kenntniß geletzt, um durch Handhabung der deßfallsi

'
geu Verordnungen für das kommende Frühjahrallen ähnlichen Einwendungen zu begegnen , und diesen Uebelstaud gänzlich zu beseitigen .

Rastalt den 31 . Dezember 1835 .
Großh . Regierung d «S Miltel -RheinkreiseS .

Frhr . v . R ü d k. vdt . Rost .

Nro . 38 . Die Ablösung des Zehntens , insbesondere die Ermittelung der Fruchtpreiße von
der Marktstätte Pforzheim betreffend .

Die nachfolgende , in Gemäßheit des § . 32 . des Zehntgefetzes vom 15 . November 1833 RggSbl .Nro . 49 und nach Anleitung der Jnstrukeivverordnunq vom 7 . Merz 1834 Regierungsblatt Nro . 10
ausgestellte und geprüfte Fruchipreißliste für die Marktstätte Pforzheim wird nebst einem Auszugaus dem Gutachten der aufgestellten Schätzer öffentlich bekannt gemacht , und hiemit die Aufforderungan die Beteiligten verbunden , ihre allenfällige Erinnerungen binnen drei Monaten , von dem Datum
des Anzeigedlaktes an gerechnet , um so gewisser dahier » orzubringen , als sie sonst damit nicht mehrwerden gehört werben .



Zu diesem Zwecke steht jedem , der alt Aehntberechtigter oder als Zehntpflichtiger , «der wegen
Zehntlasten bei künftiger durch gütliche Uebereinkunft , oder im Wege des G - setzeS stattfindenden Ab ,
losungen betheiligt werden kann , die Einsicht der Akten in der Registratur diesseitiger Stelle offen .

Rastatt den 2 . Januar 1836 .
Großh . Regierung des Mittel - Nheink »eiseS>

Frhr . v . Rüdl . vät . Edelstein .

Frucht - Marktpreiß - Tabelle für die Markkstätte Pforzheim .
Darstellung

der aus den Wochenblättern der Stadt Pforzheim für die Marktstatte daselbst durch Berechnung , und
theilwcise durch Schatzung ermittelten Durchschnittspreise der nackstehenden auf diesem Markte vorkom -
menden Gelreidegaltungen , für die Jahre 1818 bis 1832 , und zwar je für die Periode vom 1 . Nov .
des betreffenden Jahrs bis zum 1 . Merz des folgenden Jähes und der jeweiligen mittleren Marklum -

fatze , fämmt .' ich im neuen Maafe .
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Durch Taxation je für die Periode vom 1 . Novbr .

bis 1 . März ermittelten Durchschnittspreise.

Mltr . Sstr . fl kr . fl - kr . ff . kr fl . kr . ff . kr . st . kr .
1818 - 1819 130 — 11 12 ' 7 4 4 184 2 521 6 21 3 [\ j %

# 1819—1820 149 5 7 594 4 484 3 4z 2 21 3 371 2 311-1820 - 1821 146 , — 7 43 ’ 4 401 2 584 1 581 3 35 2 16
1821 - 1822 169 7 6 22 3 , 58 2 264 1 371 3 131 2
1822—1823 133 5 11 564 7 32 4 35j 3 32 6 47 4 I
1823- 1824 168 7 6 35 ’ 3. 1 574 2 32 1 41 i 3 1 1 474
1824 - 1825 221 5 6 514 3 ! 424 2 38 ' n 45 l 3 35 1 ,3841825 - 1826 162 3 6 94 3 401 2 23 i 351 3 191 2
1826—1827 146 3 7 74 4 354 2 44z i 49 - 4 5 ' 2 22
1827—1828 111 7 10 591 7 214 4 13] 2 49 ! 6 6 ! 2 23
1828- 1829 92 3 12 44 7 26’ 4 384 3 5^ 6 91 2 464
1829 - 1830 102 4 9 55 5 25 4 3 294 2 19 ' 4 38 2 111830- 1831 96 — 10 415 7 24 4 64 2 444 5 16 3 5
1831 - 1832 83 5 13 47 9 7 5 18

'
3 32 8 11 3 1911832 - 1833 — —- 10 274 7 3i 4 H 2 41 5 54 3 57 ’

Anmerkungen .
1 ) Die Marktprotokolle sind in Verstoß gerakhen , daher die Äernenpreiße aus den Wochenblättern der

betreffenden Jahrgänge ausgezoqen wurden .
2 ) Das iLerkaufsquantum der übrigen Gerreidegatkungen ist in den Wochenblättern nickt angegeben ,die Preise deS Roggens sind nicht vollständig , jene deS Dink . lS gar nicht darinnen ausgenom¬

men , auch nach Anzeige des Gemeind . ratKS vom II Juli 1834 die Markrumfätze dieser Gc -
trerdearken lehr unbedeutend , daher die vorliegenden Materialien für unzuverlaßig , und die Aus -

« -
mi

vWun9 bfr mittelst Sckätzuna für zulaßiq erkannt worden .'
11 tv

"
int ' “ 8 öus l,fm Gutachten der Schützer wird beig - fügt unter Beilage 1 .*+; Lie Messung aller Gelrcidearten geschah jederzeit mit glattem Abstrich .

•>) Das Äffeßgeld von den in dem Kaufhaus verkauft werdendcn Früchten betragt ohne Unterschied der
n

tSl‘' ni £,eartfn 2 kr. vom Malter , das der Verkäufer entrichten muß.Oie Nachweisungen über die Marktpreise enthalten nur die Miitelpreiße , daber der §> 2 . Absatz 3
Jnstruktivvcrcrdnung vom 7 . Merz 1834 zur Anwendung kommen mußte .
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Beilage 1 . Auszug
aus dem Gutachten der für die Marktstatte Pforzheim zu Ermittelung der Getreibepreiße von den

Jahren 1818 bis 1823 aufgestellten Schätzer .
Korn oder Roggen .

Diese Frucht wird in hiesiger Gegend mehr des Strohes al? Handels wegen gebaut . Das Wenige ,
was davon und nur zu gewissen Zeiten zu Markt kommt , wird zur Saat gekauft . Die hiesige Markt -
preißnotizen können daher bei der Schatzung nicht als Leitfaden dienen .

Andere Mittel zur Aufklärung der früheren Kornpreißen sind nicht da , daher die Durlachcc
Marktpreiße Anzeigeblatt Nro . 28 . von 1835 angenommen werden , weil die Entfernung gering , und
dieser Fruchtmarkt als der bedeutenste in einem größern Umkreis Einfluß auf die Fruchtpreiße der Um¬
gegend hat .

Dinkel .
Obgleich ein Haupterzeugniß der Gemarkung und Umgegend ist dieser doch kein Gegenstand des

Marktverkehrs , sondern geht unmittelbar aus der Hand des Producenten in die des Cousumenten oder
des Händlers , der ihn erst gerben laßt .

Unter solchen Umstanden ist nichts Sicheres über die frühern Preiße zu ermitteln .
Annähernd lassen sich solche nach den Kernenpreißen beurtheilen , welche bereits durch das Amts -

Revisorat berechnet , und durch die Großh . Kreisregierung geprüft worden sind .
Wir haben nach diesen die Dinkelpreiße berechnet , und zwar zu 26 Sester für ein Malter Kernen .
Bei Reduktion der Zehntfrüchten ist zwar von Großh . Domänenverwaltung der Werth des Din¬

kels zu 25 Sester für 1 Malter Kernen gerechnet worden . Allein nach dem Urtheilt von unbetheiligten
Sachverständigen ist dieser Fuß zu hoch.

Der Boden hiesiger Gemarkung liefert nicht durchgängig schwere Frucht . Die Jahrgänge sind
in Betreff der Qualität des Dinkels sehr verschieden . Ost sind 26 Sester Dinkel und darüber zu
1 Malter Kernen erforderlich .

Wir glauben daher die gegenseitigen Rechte durch obigen Maßstab , der auch bei Berechnung der
Durchschnittspreiße zu Durlach , welche Gemarkung der hiesigen in der Güte des Bodens nicht nach¬
steht , zu Grunde gelegt worden , gewahrt zu haben .

Die Spreu bleibt dem Müller als Gerberloh » , und hat daher keinen Einfluß auf den Dinkelpreiß .
Einkorn .

Dieses wird nur für den êigenen Gebrauch gebaut . Haben Zehntpächter dergleichen zu liefern , und
bezahlen sei den Werth in Geld , so werden 3 Malter Einkorn 2 Malter Dinkel gleichgestellt , welcher
Fuß der Schatzung zu Grunde gelegt worden ist .

Gerste .
Hievon wird der größere Thcil von den Produzenten selbst benutzt , und nur der kleinere Theil

in geringen Quantitäten ( Simmri ) zu Markt gebracht . Da letztere ausgesuchte Waare ist, so findet sie
gewöhnlich Käufer zu guten Preißen . Diese können aber nicht maaßgebend für das Ganze sein.

Wir haben daher die Darstellung der Durchschnittspreiße von Durlach , und die Abrechnungen
zwischen der Gr . Domänenverwaltung und den Zehnlbeständern unserer Schätzung zum Grunde gelegt .

Uebrigens ist die Gerste aus hiesiger Gegend geringer als jene , die auf den Märkten in Bruchsal
und Durlach zum Verkauf gebracht wird .

Haber .
Haber wird in Menge in hiesiger Gegend gebaut , ist aber dessen ungeachtet kein Gegenstand des

größeren Marktverkehrs . Die Bewohner der Stadt und Umgegend kaufen selten Malterweis den Haber ,
weil sie ihr Bcdürfniß selbst bauen , folglich der Absatz dieser Fruchtgattung auf dem Markt sehr un¬
sicher wäre . Die Haberproduzenten sind darum gewöhnt , ihr Erzeugniß nur in ihren Wohnsitzen zu
verkaufen , von wo es nach Durlach , Karlsruhe und auch noch weiter verführt wird .

Im einzelnen Simmri werden wohl hie und da von Pferdcbesitzcrn wie Lohnkutscher rc . , die keine
Einkäufe im Großen machen , und weil die einzelne Simmri gewöhnlich ein Uebermaaß haben , Käufe
zu guten Preisen gemacht , allein letztere können bei der Schätzung nicht berücksichtigt werden , weil der
Umsatz zu unbedeutend u ist .

Wir haben cg daher vorqczogen , bei unserer Schätzung
1 ) Die Preiße , welche jeweils die Zehntpächter an die Großh . Domäncnverwaltung bezahlt haben ,
2 ) Die für Durlach berechnete Durchschnittspreiße ,
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3 ) Pxivatnotizm über Haberkäufe in den Normalperioden

zum DWstab zu nehmen .
Die Ausfuhr vom Haber aus der hiesigen Gegend nach Durlach hat immer bestanden , und grün »

det sich auf den Natürlichen Gang des Handels . Zn der Regel kann daher der Haber hier nicht

theurer sein als in Durlach , sondern muß hier wohlfeiler sein als dort .

Fracht , Nutzen des Händlers oder Belohnung deS Märklers zu 12 kr. per Malter gerechnet ist da-

Mindeste , was dahier angenommen werden kann .
Rastatt den 2 . Januar 1836 .

Für den Auszug .
vät . Ovelog .

Nro . 27,979 . Nach ordnungsmäßig erstandener Prüfung ist Johann Heni ; von Liedolsheim

als Wundarzneidiener ausgenommen , und ihm unter Hinweisung auf die deßfallS bestehenden Verord »

nungen ber Lizenzschein ausgefcrtigt worden , was hiermit zur öffentlichen Kennkniß gebracht wird .

Rastatt den 31 . Dezember 1835 .
Eroßh . Regierung deS Mittelrheinkreifes .

Frhr . v . R ü d t . vät . Rost .

Bekanntmachungen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben gnädigst geruht , dem Pfarrer Mürrle
die Pfarrei Wössingen zu übertragen , hierdurch
ist die ev. Pfarrei Köniasbach , Dekanats Durlach
mit einem Competenzanschlag von 1067 fl . kr.
worauf jedoch eine Kriegsschuld von 126 fl. 3a kr .
ruht , welche der neu ernannt werdende Pfarrer
zur Zahlung zu übernehmen hat , in Erledigung
gekommen ; die Bewerber um die Stelle haben
sich bei der Grundherrschaft Freiherrn von St .
Andrer binnen 6 Wochen vorschriftsmäßig zu
melden .

Durch die Beförderung des Pfarre - Hay »
mann auf die Stadkpfarrci Schopfheim , ist die
Pfarrei St . Georgen , Dccanats Hornberg , mit
einem Kompetenzanfchlag von 743 fl . 22 kr . in
Erledigung gekommen » die Bewerber um diese
Stelle haben sich bei der obersten evangl . Kirchen -
behörde binnen 6 Wochen vorschriftsmäßig zu melden .

Bei der isr . Gemeinde Graben ist die
Lehrstelle für den Religionsunterricht der
Jugend , mit welcher ein Gehalt von 44 fl . nebst
freier Kost und Wohnung , sowie der Vvrsän ger¬
bten st sammt den davon abhängigen Gefällen
verbunden ist , erledigt und durch Ucbereinkunft
mit der Gemeinde unter höherer Genehmigung
zu besetzen. Die rezipirten isr. Schulkandidaten
werden daher aufgcfordert , unter Vorlage ihrer
Rezeptions ' Urkunde und der Zeugnisse über ihren
sittlichen und religiösen Lebenswandel binnen sechs
Wochen sich bei der Bezirks - Synagoge Karlsruhe
zu melden . Auch wird bemerkt , daß im Falle
weder Schulkandidaten noch RabbinatSkandidaten
sich melden , andere inländische Subjekte , nach
erstandener Prüfung bei dem BezirkS - Rabiner
zur Bewerbung zugelassen werden .

Bei der ifr . Gemeinde Münzesheim ist die

Lehrstelle für den Religionsunterricht der

Jugend , mit welcher ein Gehalt von 60 fl . nebst
freier Kost und Wohnung , sowie der Vorsänger »
und Schächterdienst , nebst den davon ab¬

hängigen Gefällen , verbunden ist , erledigt , und

durch Uebereinkunft mit der Gemeinde , unter

höherer Genehmigung , zu besetzen. Die rezipirke
isr . Schulkandidaten werden daher aufgeforderk ,
unter Vorlage ihrer Rezeptionsurkundc und der

Zeugnisse über ihren sittlichen und regligiösen
Lebenswandel binnen 6 Wochen sich bei der Br »

zirks - Synagoge Bretten zu melden . Auch wird
bemerkt , daß im Falle weder Schulkandidaten
noch RabbinatSkandidaten sich melden , andere

inländische Subjekte » nach erstandener Prüfung
bei dem Bezirksrabbiner , zur Bewerbung zuge»

lassen werden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schuldenltquidattonen .
Andurch werden alle diejenigen , welche

aus was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol -
len , aufgefordert , solche in der hier unren zum
RichtigstellrmgS - und Vorzugsverfahren an¬
geordneten Tagfahrt , bei Vermeidung deS Aus -

fchluffes von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder müud -

ltch , anzumelden / und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte , unter
gleichzeitiger Verlegung der BeweiSurkunden
und Antretung des Beweises mit andern Be¬
weismitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung des

Masse-CuratorS und den etwa zu Stande kom-



men - e« Borgvergleich, die Nichterscheinendcn
alS der Mehrheit der Srschiesese» beigetrete»
augesehe » werde» solle». Aus dem

Bezirksamt Ettlingen .
(2 ) zu Busenbach an die in Gant er¬

kannte Verlassenschaft de - verstorbenen Ignaz
Hunzelmann , auf Freitag den 29 . Januar
d . I . Bormittags 9 Uhr auf diesseitiger Amts ,
kanzlei . Au « dem

Bezirksamt Kork .
(2) zu Stadt Kehl an den Bürger und

Maurer Joseph Heinz , welcher mit seiner Ehe¬
frau Magdalena geb» Wagner nach Nordame¬
rika au - wandern will , auf Samstag den 16 . Ja¬
nuar d » 3 . Morgens kl Uhr auf hiesiger Kanz -
lei . Aus dem

Oberamt Pforzheim .
( 2 ) zu Pforzheim an die in Gant er¬

kannte Witlwe des Steinschleifers Peter Kühn ,
Magdalena Rosina geb. Nagler , auf Donner ,
stag den 4 . Februar d. I . Nachmittags 2 Uhr
auf diesseitiger ObcramtSkanzlei .

< r > Ettlingen . fSchuldenliquidation .) Mi¬
chael Weingartner , Bürger und Schuhmacher¬
meister in Pfaffenroth ist willens mit feiner Gattin
Anna Katharina , gebvrne Heil aus LauferS -
weier , in der Nähe von Cobkenz , nach Süv -
Amerika auSzuwandern . Wer etwas an diese
Eheleute zu fordern hat , muß sich deßhalb bin -
nen 4 Wochen dahier melden . Später kann ihm
zu seiner Befriedigung nicht mehr geholfen werden .

Ettlingen den 9 . Januar * 836 .
Großh . Bezirksamt .

(3 ) St . Blasien . fSchutdenliquidation )
Die Erben des dahier ledig verstorbenen Instru¬
mentenmacher « Fidel Bogel haben die Erbschaft
nur unter Vorsicht des Inventars angetreten und
um öffentliche Vorladung seiner allenfallsigen
Gläubiger gebeten ; daher zur Liquidation der et¬
waigen Schulden des Fidel Vogels Tagfahrt auf
Montag den 25 . Jänner » 836 Vormittag « 9 Uhr
in diesseitiger Amtskanzlei angeordnet wird , bei
« elcher die etwaigen Gläubiger ihre Forderungen
um so gewisser anzumelben und zu liqutdiren ha¬
ben , al « sonst die Nichterschetnenden ihre Ansprüche
nur auf jenen Theil der Erbschafksmasse erhalten
würden , der nach Befriedigung der Erbschafts¬
gläubiger den Erben verbleibt .

St » Blasien den 26 . December , 835 .
Grvßhcrzogl » Bezirksamt .

( 1 ) Karlsruhe » fLiquidation . 1 Kanzlist
Dt '

rhmig zu Karlsruhe har um die Einleitung
eine « BorgvergleichS mit feinen Gläubigern ge¬

beten . Es werde « hicher dlezenkgen,, dt« an ih « .
zu fordern haben , bi'S Mkftwoch den h . M .

!

Vormittags 8 Uhr anher emgelahen , ihre Forde ,
runqen dahier richtig zu stellen , und sich auf die
Vergleichsvorschlage zu erklären , unter dem Prä¬
judiz , daß sie sonst bei diesem Vergleich nicht
berücksichtigt werden .

Karlsruhe den 5 . Januar » 336 .
Großh . Etadkamt .

( 2 ) Lahr . fAufforderung . ) Die Kinder
des am 29 Marz » 832 verstorbenen Webers
Zcaver Br eg er von Schultern haben sich der
Erbschaft enkschlagcn und hat deßhalb die Wnlwe
deS Erblassers zur Abwendung des bevorstehenden
Gantverfahrens um Einweisung in die Bcrlassen -
fchaft gebeten . Zu diesem Behufe werden vorher
alle diejenigen , welche nähere Ansprüche auf diese
Erbschaft zu machen gedenken , aufgefordert , solche
binnen 4 Wochen vom Tag der ersten off. ntlichen
Bekanntmachung an bei diesseitiger Stelle geltend
zu machen , alS sonst die Wiltwe des Erblassers
in Besitz und Gewahr der Erbschaft eingewiesen
würde . Lahr den 20 . Dez . » 835 .

Großh . Oberamt .

Bekanntmachungen .
< » ) Breien . s Diebstahl . ) Der Jakob

Massenhältrrs Witlwe von GondelSheim
wurden unterm 27 . v . M . mittelst Einbruch auS
der in ihrer Kammer bcsindlichen Kiste folgende
Gegenstände entwendet :

1 ) 5 Weiberbemder , eines mit B . F . und 4mit B . M . bezeichnet.
2) Ein hänfenes Leintuch .
3 ) Ein hänfene «, und ein werkenes Tischtuch .
4 ) Ein hänfenes Handtuch und
5 ) Zwei Laib Brod .

Wir bringen dies Behufs der Fahndung
auf die entwendeten Effecten und dcn noch un¬
bekannten Thater hiermit zur öffentlichen Kennt «
niß . Brillen dcn 3i . Dezember » 835 .

Großh BcziikSamt .
l ») Buchen fDiebstahl . ) Am 3u . Der .

Abends sind in Schlossau fünf Kronenthaler .ein Sechsdatzner , ein Dreibätzncr , nebst mehreren
Sechsern und Groschen mit einem gestlkten
Beulil und einem ledernen kleinen Beutel qc -
siohlen worden . Da d . r Dieb noch unbekannt
ist , so wird dieses zum Behuf der Fahndung
hiermit bekannt gemacht .

Buchen den 4 Januar » 836 .
Großh . Bezirksamt .

( » 1 Karlsruhe . ( Diebstahl . ) AuS einem
hiesigen Privalhause wurden heute früh zwischen



5 und 6 Uhr die nachbeschriebenen Kalbsfelle
entwendet , was wir Behufs der Fahndung , zur
öffentlichen Kennkniß bringe » .

Karlsruhe den 6 . Januar » 836 .
Großh . Skadtamk .

Beschreibung der Ä a lbs feile .
Gämmtliche 8 Felle sind ernfärbige braune ,

die Füße sind abZeschnitten , der Kopf befindet sich
noch daran . Die Kälber wurden erst vor einigen
Lagen geschlachtet , weßhalb die Felle noch nicht
ausgetrocknet sind.

(2 ) Kork , s Diebstahl . ) In der Nacht
vom i . auf den 2 . d . M . wurden dem Adler »
wirth Johannes B a a s von LegelShurst mittelst
Einsteigens aus seinem Tanzsaale folgende Gegen¬
stände entwendet : fl . kr.
1 ) Ein Oberbett sammt einem köllschenerr

Ueberzug , im Weich von 9 —
2 ) bin Leintuch , im Werth von 1 —
3 ) Ein Kopfkissen nebst köllschenem Ueber«

zuge , im Werth von 3 3 o
i 3 3o

Dies wird Behufs der Fahndung auf die ent¬
wendeten Sachen und den bis jetzt unbekannten
Thäker öffentlich bekannt gemacht .

Kork den 2 . Januar » 836 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Wiesl 0 ch . s Diebstahl . ) In der
Nacht vom 2S . auf den 26 . d . M - wurden dem
Tuchfabrikanten Oppenheimer in Michelfeld
94; Elle waschblaues Tuch , im Werthe von 2 fl .
3 c, kr . die Elle , welches auf den Rahmen auf .
velpannl war , vom äußern Ende unter Zurück¬
lassung der obern Leiste abgeschniilen und ent¬
wendet . Dieses Tuch ist ausserdem , daß ihm
dem gesagten zu Folge die obere Leiste fehlt , be¬
sonders daran kenntlich , daß selbes die letzte Schur
und die Presse noch nicht erhalten bat . Indem
wir dieses zur öffentlichen Kennkniß bringen , er¬
suchen wir die betreffenden Stellen um Fahndung
auf den noch unbekannten Dieb und den ge¬
stohlenen Gegenstand .

Wicsloch den 3 » . Dezember >835 .
Großh . Bezirksamt .

( 0 Gengenbach . sStrassenraub . 1 Den
27 . Dezember v . I . Abend » 8 Ubr, wurde
Michael Bus von Ohlsbach und dessen Bruder
Joseph Bus von Retchenbach , auf dem Nach »
hauswege von Gengenbach , unterhalb des Gottes¬
ackers von mehreren Burschen , welche sie nicht
erkannten nnd auch nicht näher beschreiben kön¬
nen . rücklin S angetall . n und mit Prügeln zu
Beden gefchlag - » Bei di s>r Gelegenheit wurde
Joseph Bus feint Baaeschafk in einem gelben

ledernen Brutei befindlich und in 2 Kronenthalern
und 4 halben Kronenthalern und einigen 6
Kreuzerstücken bestehend , beraubt . Dieß bringen
wir Behufs der Fahndung auf die unbekannten
Thäter , sowie das entwendete Geld zur öffentli¬
chen Kennkniß .

Gengenbach den 11 . Januar » 836 .
Großh . Bezirksamt .

( 3 ) RheinbischofShe im . fAufforderung . 1
Diejenige , dem Namen nach unbekannte acht
Man » , welche am 2 . d . M . vor Tagesanbruch
593 ffi Zucker in 8 Säcken verpackt , hinter hie¬
sigem Dorf , auf dem sogenannten Weiher nieber -
qelegk und verlassen haben , werden aufgefordert »
binnen 3 Monaten sich dahier zu stellen , und
auf die Anschuldigung einer beabfichtigken Zollde »
fraudalion zu verantworten , widrigenfasts sie
spater mit ibren Einreden nicht mehr gehört , der
Zucker als eingeschwärtzte Maare erklärt und
ronfiscirt , sonach öffentlich versteigert werden soll.

Rheiobischofsbeim den 4 . Jnnuar » 836 .
Großh . Bezirksamt .

Kauf , Anträge .
( 1 ) Achern . f Holzversteigrrung . 1 Dem

Hiebsplan xrc » i8j | zu Folge lassen wir aut
dem Forstbezirk Dppenau Montag den » 8 d . M .
im Domänenwald , Distrikt Holchen und Grtesba »
cherwald :

204 Glück weiß tannene Sägklötze ,
r 32 ditto sichten ditto .
3 ? 8 ditto sichten Leiterbäume ,

2 « Klflr . buchen Scheitholz ,
924 ditto lannen ditto und
44 ditto gemischt Prügelholz .

Ferner : Dienstag den 19 . d .
wald , Distrikt Hundskopf .

M - im Domänen ,

» 02 Slück weiß tannene Sägklötze ,
2 » 8 ditto sichten ditto ,
287 ditto sichten Leiterbäume ,

>2 Kiftr. buchen Scheitholz ,
tilto tannen ditto und

14 ditio gemischt Prüqelholz ,
gegen Bezablunq vor der Abfuhr durch Bezirk - »
forster Stricker versteigern , und bemerken dazu
daß bei dem wirklich vorhandenen Schnee . daS
fragliche Holz leicht und billig aus dem Walde
verbracht werden kann Die Steiglustiqen wer¬
den ersucht an besagten Tagen sich jeve- mal
früh 9 Ubr im Badhaus zu Petersihal einzu -
finden . Achern den 9 . Januar » 836 .

Großb . Forstamt .
{ » ) Gernsbach . fyolz - Versteigerung .!

Dienstag den 19. Jänner und den darauf folgen -



den Tag werden in Folge de- WirthfchaftsplanS
xro » 8| | - auä dem Forstbezirk Baden unken be-
zeichnete Holzsortimente durch Bezirksförster Hub¬
bauer öffentlich versteigert werden , und zwar :
am ersten Tage aus dem ehemaligen Jagdhäuser
Revier .

8 Stück eichene Nutz - und Bauholzklötze ,
44 Stamm Birken , zu Wagnerholz geeignet ,
5 — tonnen Bauholz ,
i Klftr . buchen Scheilholz ,

— gemischtes Laubholz ,
1825 Stück Wellen und

an dem darauf folgenden Tage aus dem Kuppen -
heimer Domänenwalde in verschiedenen Distrikten ,

3g Stamm meistens zu Hollanderholz taug - ,
liche Eichen ,

» Stamm Kastanien ,
» 89 Stück tannene Sägklötze ,

62 Stamm tannen Bauholz ,
28 Stamm Nutzbuchen und

900 Stück Hopfenstangen .
Die Liebhaber wollen sich am » , Tage früh

9 Uhr in der Jagdhäuser Allee und am 2 . Tage
um dieselbe Zeit im Ochsen zu Kuppenheim ein¬
finden . Gernsbach den » er . Januar » 836 .

Großh . Forstamt .
(3 ) Otters weier . sLiegenschafksverstcige -

rung l Der Erbtheilung wegen , werden
Donnerstag den * 4 . Januar »836 Nachmit¬

tags 2 Uhr im KronenwirthshauS dahier nachbe¬
schriebene . dem Friedrich Joseph Moser , mitt¬
leren Müller zu Haft , und seinen Kindern zuge¬
hörige Liegenschaften zu Eigenthum öffentlich
versteigert .

1 ) Ein zweistökiges Wohnhaus und Mühl¬
gebäude mit 2 Mabl - und 1 Schalgang , einer
Plaul - und GipSmühle , Scheuer , Stallungen
und Nebengebäuden , und einem Balkenkeller ,
nebst 3 Biertel Malten , und 4 Zeuch Acker bei
dem HauS gelegen .

2 ) Ein Zeuch Acker im Schluderberg neben
Joseph Kluwpps Erben und dem Mühlstück .

3 ) Ein halb Zeuch Acker im uruern .Münchs -
grund neben Joseph Moser , und Andreas Heß ; und

4 ) Ein halb Tauen Matten auf den Rödccn ,
neben Frau von Roberdeau und Michael Dtschler .

Die SleigerungSbedingungen werden am
Steigerungstage bekannt gemacht . Auswärtigen
Steigerungslustigen dienet übrigens zur Notiz ,
daß sie nur zugelassen werden , wenn sie sich mit
legalen Vermögens , und Sitten Zeugnissen aus -
weisen können . OllerSweier den 3 » . Dezbr . » 835 .

Bürgermeisteramt .

( 3 ) Zierol Shofeu .. fHolzversteigerung ]
Die Gemeinde Zi

'
erokshofen , im Forstbezirk Rhein -

bischofshcim , will in ihrem .Gezneinds - Wald 10
aufrechtstehende große Holländer -

'
Eichstamme Don¬

nerstag den » 4 . , .Januar » 836 Morgens 9 Uhr
gegen baare Bezahlung versteigern , die Zusam¬
menkunft ist im hiesigen Ochsenwirthshaus , von
woaus man die Steigliebhaber in den Wald
führen wird . Zierolshofen den » 4 . Dezbr . » 835 .

Schütz , Bürgermeister .
Sonntag , Ralhschreibcr .

Bekanntmachungen .
( » ) Baden . s Bekanntmachung . } I »

diesseitiger herrschaftlicher Bersorgsungs - Anstalt
sind wirklich 2 Plätze offen , die wieder durch
Individuen , aus dem früheren altbadischen LandeS -
antheil gebürtig , beseht werden sollen . Die Be¬
werber haben ihre Gesuche gehörig begründet ,
und mit Zeugnissen belegt , längstens bis Ende
Januar » 836 bei ihren Vorgesetzten Aemtern cin -
zuceichen. Die betreffenden Großh . Ober - und
Bezirksämter werden ersucht die einkommenden
Meldungen längstens bis » 2 . Februar » 836 hier¬
her zu senden, indem bis dahin die AnmeldungS ,
liste geschlossen und vorgelegl werden wird .

Baden den 3 » . Dezember » 835 .
Großh . Spitalkommission .

(1 ) Jestetten . sErledigte Aktuarsstellc .s
Die auf den » . Februar erledigte AktuarSstelle
mit 27b fl . Gehall und » 20 fl . Tantiemen wird
wiederholt ausgeschrieben .

Jestetlen den 6 . Januar » 836 .
Großh . Bezirksamt .

Bekannt m achung
an die sämmtlichen löblichen Gemeinderäche .

An solide Gemeinden , die hinreichenden dop¬
pelten Verlag in Liegenschaften zu geben vermö¬
gen , können Kapitalien in kleineren und größeren
Summen abgegeben werden , wenn sic in Balde

a den Verlaqschein
t >) den .Vermögensstatus ihrer neusten Rechnung

unter der Adresse :
An

die Badische allgemeine Versorgungs - Anstalt
in

Karlsruhe
franco einsenden .

Kapikalgesuche von Privaten — jedoch nicht
unter » 000 fl . — finden gleichfalls Berücksichti¬
gung . Bei pünktlicher Verzinsung ist langehin
keine Aufkündigung zu gewärtigen .

Redigirtund gedruckt unter Verantwortlichkeit der E . F . Müllerschen Hofbuchhandlung .
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